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GEISTLICHES WORTINHALT

Was hat der Frühling eigentlich mit Gott zu tun? 
Haben Sie eine Ahnung? Vielleicht ging es Ihnen ja 
ähnlich wie mir in den vergangenen Wochen und 
Tagen: Man steht morgens auf und schaut aus dem 
Fenster und denkt, puh, schon wieder grau und trüb, 
eben Hamburger Schmuddelwetter. Dabei wünscht 
man sich sehnlichst den Frühling herbei und möchte 
Farbe statt Grau und Sonne statt Regen. Ich mag den 
Winter im Grunde ganz gern, aber manchmal dauert 
er mir einfach zu lange. Doch wenn sich der Frühling 
zeigt, erstaunt es mich immer wieder, wie schnell die 

Natur plötzlich in den „Farbmodus“ schaltet und sich unaufhaltsam Bahn bricht, wenn 
die Zeit dafür gekommen ist: Einige warme Sonnentage reichen aus und alles fängt an zu 
blühen. Fast über Nacht – so scheint es – verwandeln sich Gärten und Wegränder, ziehen 
ihre bunten Frühlingskleider an und lassen Narzissen und Tulpen blühen und neues Gras 
grünen. Es ist, als würde die Natur aufatmen. Ein solcher Frühlingsbeginn ist für mich 
auch immer ein Aha-Erlebnis. Erst war alles grau und dann sind da Leben und Vielfalt. Der 
Kontrast zu den vorangegangenen, trüben Wochen ist meistens überwältigend. In diesen 
Frühlingsmomenten empfinde ich einen Bibelvers als sehr passend:

„Ich bin ganz sicher, dass alles, was wir zurzeit erleiden, nichts ist verglichen mit der 

Herrlichkeit, die Gott uns einmal schenken möchte.“ (Römer 8,18)

So wie der Frühling den Winter schließlich vertreiben wird und wir uns vielleicht nur noch 
vage an den kargen Winter erinnern können, so werden eines Tages auch alle ungelösten 
Fragen und trüben Zeiten und Erfahrungen unseres Lebens keine Rolle mehr spielen. Dann 
wird Gottes Herrlichkeit und Liebe so greifbar und nahe sein für uns Menschen, dass alle 
leidvollen Erfahrungen dagegen verblassen werden. So, wie wir den kargen Winter ver-
gessen, wenn der Frühling uns mit seiner Frische und seinem Strahlen einnimmt. 
„Ich bin ganz sicher, dass alles, was wir zurzeit erleiden, nichts ist verglichen mit der
Herrlichkeit, die Gott uns einmal schenken möchte.“

Für mich ist der Frühling ein ausdrucksstarkes Bild, das uns von der Natur geschenkt wird, 
mit dem wir auch hoffnungsvoll in die Zukunft blicken können. Denn dieses Bild besagt: 
Der Winter dieser Welt mit seinen Konflikten, Kriegen, Krankheiten und ungelösten Fra-
gen wird nicht ewig dauern! Eines Tages wird „Gottes Frühling“ – sein neuer Himmel und 
die neue Erde, wie es in am Ende der Bibel prophezeit wird – mit aller Macht kommen! 
Daran können uns die knospenden Bäume und blühenden Blumen auch in diesem Jahr 
wieder neu erinnern, wenn der Frühling beginnt. Bis dahin heißt es warten und hoffen.
Eine gesegnete Zeit wünscht Ihnen

Ihre Pastorin Anne Karakulin
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THEMA

viel Zeit verbringen und uns besonders im 
Wege stehen? Das setzt Kräfte frei! 

Es geht darum, mal probehalber etwas 
anders zu machen als sonst – auch und 
gerade, wenn es schwerfällt. Was wäre 
also, wenn ich anfangen würde, mich 
mehr zu bewegen anstatt auf dem Sofa 
den Tag ausklingen zu lassen? Oder wenn 
ich mir bewusst am Abend überlege,

wofür ich an diesem Tag dankbar bin, an-
statt den inneren Leitsatz zu pflegen, alles 
sei nur schlecht? Durch solche bewussten 
Entscheidungen zum Verzicht kann auch 
ein Perspektivwechsel gelingen − ein 
neuer Blick auf mein Leben und meinen 
Alltag. Und damit bin ich wieder am 
Anfang meiner Überlegungen zum Fasten, 
denn es geht nicht nur um den Verzicht 
als solchen, sondern um das Bewusstwer-
den des eigenen Lebens und Handelns. 
Was treibt mich an? Was bedeutet mir 
viel? Was raubt mir Energie und Zeit? Was 
macht mich zufrieden und glücklich? All 
diese Fragen könnten beim Fasten in den 
Fokus rücken und uns ins Nachdenken 
bringen. 

Vielleicht bietet die Fastenzeit so eine 
Gelegenheit, um sich aus den Verstrickun-
gen zu lösen, die uns Menschen auch oft 
unfrei werden lassen, weil wir vermeintlich 
wichtigen Dingen und Zielen im Leben 
nachjagen. Doch manchmal ist es nur ein 
kleiner Schritt zur Seite, eine Änderung 
der Gewohnheit – und es zeigt sich auf 
einmal etwas anderes, Unerwartetes, lan-
ge Übersehenes. Wenn das gelingt, dann 
weitet sich unser Horizont, oder religiös 
gesprochen: Dann verlassen wir eingetre-
tene Pfade, entdecken Neuland und erle-
ben einen Aufbruch, denn am Ende der 
Fastenzeit leuchtet die Osterbotschaft auf 
von der Auferstehung, vom Neuwerden, 
vom Leben und der Liebe, die befreit.  

Pastorin Anne Karakulin

THEMA

Wir sind mittendrin in der Fastenzeit und 
manchmal werde ich in dieser Zeit gefragt, 
ob ich etwas faste. Tatsächlich verzichte 
ich momentan nicht auf etwas bewusst, 
sondern nehme etwas bewusst hinzu. Ich 
versuche, mir bewusst Zeit zu nehmen am 
Morgen, um in den Tag zu starten und 
nicht gleich in die Arbeit zu stolpern. 
Doch was hat es mit dem Fasten über-
haupt auf sich? Für manche ist das Fasten 
mehr als eine alte Tradition der Passions-
zeit und gehört fest in den Jahresrhyth-
mus hinein, weil es gut tut – dem Körper, 
dem Geist. Dadurch liegt das Fasten auch 
im Trend und hat dann eher weniger mit 
Religion zu tun. 

Die sieben Wochen vor Ostern nennt man 
in der christlichen Kirche jedenfalls die Fas-
tenzeit oder auch Passionszeit. Damit er-
innern christliche Fastentraditionen an die 
vierzig Tage und Nächte, die Jesus nach 
seiner Taufe in der Wüste verbrachte und 
fastete: „Und da Jesus vierzig Tage und 
vierzig Nächte gefastet hatte, hungerte 
ihn.“ (Matthäus 4,2) Früher war das ganze 
Kirchenjahr durchgetaktet nach Tagen und 
Wochen des Fastens und es gab genaue 
Speisevorschriften für diese Zeiten. So 
ging es mehr und mehr darum, beim 
Fasten nur nichts falsch zu machen. Denn 
die Menschen waren der Ansicht, dass sie 
mit regelmäßiger Askese Gott gefallen 
könnten – oder dem Papst, dem Pfarrer 
oder auch den Nachbarn. Enthaltsamkeit 
und Verzicht schienen ein gutes Mittel zu 

sein, um „den Himmel“ milde zu stimmen. 
Mit der Reformation wurden diese stren-
gen Regeln infrage gestellt. Martin Luther 
lehnte die Vorstellung ab, dass Verzicht 
und Askese als gute Werke vor der Hölle 
bewahren würden. Zwar hat Martin Luther 
wohl auch gefastet, aber nicht als religiöse 
Pflicht, sondern „als eine feine äußerliche 
Zucht“, also für den Körper und die eigene 
Willensstärke. Heute knüpft kaum mehr 
jemand sein Seelenheil an den Verzicht 
auf Fleisch oder andere Genusssachen. 
Eher gilt die Fastenzeit als Zeit der Einkehr, 
der Umkehr und der Besinnung.

Zurzeit des Alten Testaments begeg-
neten Menschen mit dem Fasten den 
Übergängen in ihrem Leben, z. B. zwi-
schen verschiedenen Lebensphasen oder 
Sphären, wenn ein Mensch gestorben und 
die Familie in Trauer ist oder wenn ein Ge-
richtsprozess ansteht und zwischen Recht 
und Unrecht entscheidet. In diesem Sinne 
bedeutet Fasten also, Gott gegenüber eine 
fragende Haltung einzunehmen und zu 
hören, was er dazu zu sagen hat. In der 
Fastenzeit macht man sich bewusst, dass 
man es nicht immer allein und selbst am 
besten weiß, was gut für einen ist. 
Aber ist Fasten dann nur etwas für 
religiöse Menschen? Ich denke, dass der 
bewusste Verzicht für jeden Menschen gut 
sein kann, denn das bewusste Fasten kann 
wie eine Art Blaupause dafür sein, wie es 
wäre, wenn … Wie wäre es also, mal eine 
Weile das zu vermeiden, womit wir sonst 

Vom Fasten
Eine Tradition, ein Trend, ein Wendepunkt?



Samstag, 27. April, 17 Uhr in der Stellinger Kirche. Das Ensemble 
»UNI-SUONO« wurde 2003 gegründet und besteht aus acht Musikerinnen 
und Musikern aus vier verschiedenen christlichen Konfessionen. Der Name 
„Uni-Suono“ bedeutet „Einklang“ und drückt für die Musikerinnen und 
Musiker ihre Haltung zueinander und zur Musik aus. Das Ensemble gehört 
musikalisch zur Fokolar-Bewegung, einer der neuen geistlichen Bewegun-
gen, die im 20. Jahrhundert in den christlichen Kirchen entstanden sind. 
Bei den Konzerten geben die Musikerinnen und Musiker kurze Einfüh-
rungen, die einen vertiefenden Zugang zu den Werken und Komponisten 
eröffnen. Außerdem werden zwischen den Musikstücken Texte verschiede-
ner Autoren als Impulsgedanken vorgelesen. 

Kammerensemble »UNI-SUONO«

KIRCHENMUSIK

Wir freuen uns auf ein buntes und vielfälti-
ges Angebot im Bereich der Kirchenmusik 
für die kommende Zeit. Damit Sie planen 
können, stellen wir hier das Programm vor. 
Weitere Informationen folgen zeitnah auf 
unserer Homepage und in den Schaukästen! 

Der Eintritt zu den musikalischen Veranstal-
tungen ist frei, aber wir freuen uns über eine 
Spende für die Künstlerinnen und Künstler 
sowie die Kirchenmusik unserer Gemeinde!

Kirchenmusik – so klingt Stellingen!

Eintritt frei!Spende willkommen.

Sonntag, 7. April, 16 Uhr in der Kreuzkirche. Erinnern Sie sich noch an das 
grandiose Gospelkonzert im vergangenen April? Die Kirche war bis auf den 
letzten Platz gefüllt, als der Gospelchor »Soulful Gospel« bei uns zu Gast 
war. Das Konzert mit Gospels querbeet übertraf alle Erwartungen des gut 
gemischten Publikums. Kein Wunder, denn „Soulful“ steht für Gefühl und 
„Gospel“ für das Evangelium oder die „Gute Nachricht“. Der Name ist Pro-
gramm: Mit viel Gefühl singt der Chor seit vielen Jahren traditionelle und mo-
derne Gospelsongs. Daher freuen wir uns auf ein Wiedersehen und -hören in 
diesem Jahr! Das Konzert dauert rund 1 ½ Stunden (keine Pause).

Gospelchor »Soulful Gospel«

KIRCHENMUSIK
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Donnerstag, 20. Juni, 19 Uhr in der Stellinger Kirche. Neben der Orgel 
beherbergt unsere Stellinger Kirche einen wunderbaren Flügel, an dem uns 
Yanuo Weng mit ihrem Können erfreuen wird. Der Konzertabend wird 
außerdem von Lijunyi Zhang an der Geige abgerundet.

Klavier und Geige

Donnerstag, 30. Mai, 19 Uhr in der Stellinger Kirche. Im vergangenen Jahr 
konnten wir uns bereits davon überzeugen, dass unsere schöne Winterhalter 
Orgel ganz hervorragend mit einer oder auch zwei Blockflöten harmoniert. 
Darum freuen wir uns auch in diesem Jahr wieder auf einen Konzertabend 
mit Yuhan Niu (Orgel/Continuo) und Paloma León-Villagrá (Blockflöte). Über-
zeugen Sie sich selbst und lassen Sie sich von einem virtuosen Flötenspiel 
und der Fingerfertigkeit an der Orgel begeistern!

Orgel und Flöte
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Die Einwilligung zur Veröffentlichung der Daten kann jederzeit für die Zukunft widerrufen werden. 
Die Rechtmäßigkeit der aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Datenverarbeitung wird durch 
diesen nicht berührt.

FREUD & LEID

TAUFEN

BESTATTUNGEN
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Bestattungsvorsorge:

Eine

Sorge
weniger!

HABEN SIE

ALLES
GEREGELT?

Informationen unter:

Friedhof Stellingen

Molkenbuhrstraße 6

22525 Hamburg

Telefon: 54 49 22

E-Mail: info@friedhof-stellingen.de

www.friedhof-stellingen.de

Übernehmen Sie Verantwortung:

Immer mehr Menschen regeln die eigene 

Beerdigung selbst. Sie möchten die Hinter-

bliebenen fi nanziell entlasten und die ange-
messene Pfl ege des Grabes sicherstellen. 

Eine gute Möglichkeit der Vorsorge bietet die 

Friedhofsverwaltung an. Sowohl die Friedhofs-

gebühren, wie auch die Pfl ege eines Grabes 
können abgedeckt werden. Sorgen Sie vor!

Bestattungsvorsorge:

Eine 

Sorge  

weniger!



OSTERN

„Wer Ostern kennt, kann nicht verzwei-
feln.“ Dieser Ausspruch über das höchste 
Fest der christlichen Kirche stammt von 
dem Theologen Dietrich Bonhoeffer. Doch 
was soll dieser Satz bedeuten?

Ostern ist das Fest, an dem wir Christin-
nen und Christen alle Höhen und Tie-
fen des Lebens und Glaubens erfahren 
können, und zwar beispielhaft an Jesus 
Christus. Jesus setzte sich für andere 
ein, predigte von der uneingeschränkten 
Liebe Gottes, feierte mit seinen Wegbe-
gleitern und Jüngern, saß mit ihnen bei 
Tisch zusammen und erlebte dennoch, 
wie zerbrechlich diese Gemeinschaft sein 
kann. Denn Jesus wurde verraten und 
verleumdet von denen, die seine Freunde 
sein sollten. Er wurde verhaftet, gefoltert 
und schließlich unschuldig verurteilt und 
mit dem Tod bestraft. Jesus hatte Angst, 
Todesangst, war verzweifelt und fühlte 
sich verlassen, sogar verlassen von Gott. 
Er starb, wurde begraben und schließlich 
stand er von den Toten wieder auf. All das 
erlebte er in nur wenigen Tagen. Manches 
davon erleben wir Menschen bereits ge-
genwärtig auch, doch gerade die Aufer-
stehung von den Toten eröffnet uns eine 
neue Perspektive aufs Leben. Dadurch 
können wir hoffen, werden vielleicht auch 
getröstet und können gestärkt werden, 
denn wie Jesus auferstanden ist, werden 
auch wir auferstehen – eines Tages, dann 
werden wir bei Gott sein. Das ist das 
Fundament des christlichen Glaubens, die 
Hoffnung auf ein Danach, in dem Gott 

alles zum Guten wendet, wie auch immer 
es aussehen mag. Darum laden wir Sie 
ein, feiern Sie mit uns Ostern!

Gründonnerstag, 28. März,
18:30 Uhr in der Kreuzkirche

Ein letztes Mal sitzt Jesus mit seinen Jün-
gern bei Tisch, ein letztes Mal teilt er alles, 
was er hat: Brot und Wein. Dann bricht 
die Nacht herein und bringt Schrecken 
und Angst, denn Jesus wird verfolgt und 
schließlich gefangen genommen. Pastorin 
Karakulin lädt Sie zum Gottesdienst mit 
Abendmahl ein und anschließend wollen 
wir im Gemeindesaal auch gemeinsam zu 
Abend essen. Wenn Sie für das gemeinsa-
me Abendessen etwas beitragen möch-
ten, freuen wir uns sehr! 

Ostern – „Wer Ostern kennt, kann

nicht verzweifeln“

OSTERN

Karfreitag, 29. März,
15 Uhr in der Kreuzkirche

„Und um die neunte Stunde schrie Jesus 
laut: Mein Gott, mein Gott, warum hast 
du mich verlassen?“ So erzählt das Mat-
thäusevangelium von den letzten Minuten 
im Leben Jesu. Die „neunte Stunde“ wird 
dabei nach kirchlicher Tradition umgerech-
net und entspricht 15 Uhr unserer Zeit. 
Darum lädt Pastorin Karakulin ein, dem 
Leiden und Sterben Jesu in einer Andacht 
zur Sterbestunde zu gedenken. Danach 
schweigt die Orgel und erklingt erst 
wieder in der Osternacht beziehungsweise 
am Ostermorgen, wenn auch eine neue 
Osterkerze entzündet wird.

Osternacht, 30. März, in und um 
die Stellinger Kirche, ab 19 Uhr

Kommen Sie und feiern Sie mit uns, denn 
wir möchten mit dem Osterfeuer vor und 
der anschließenden Osternacht in der 
Stellinger Kirche die Botschaft von Ostern 
zum Leuchten bringen! Die Osterbotschaft 
ist eine Botschaft der Hoffnung. Sie sagt 
uns, dass Jesus Christus den Tod überwun-
den hat und uns das ewige Leben schenkt. 
Und sie sagt uns, dass wir zu seiner 
Gemeinde gehören und dass er uns immer 
nahe ist. Wir wollen diese Hoffnung feiern 
und weitergeben, indem wir gemein-

sam die Osternacht begehen, die zu den 
ältesten und schönsten Gottesdiensten 
der Christenheit gehört. Um 21 Uhr 
beginnt der festliche Gottesdienst in der 
Kirche, der von den Konfirmandinnen und 
Konfirmanden gestaltet wird. Wir werden 
erleben, wie das Licht der Osterkerze die 
Dunkelheit erhellt. Im Lichte der Kerze 
lauschen wir der frohen Botschaft von 
der Auferstehung, singen Osterlieder und 
feiern gemeinsam Tauferinnerung. Wir 
teilen und kosten das Brot und den Wein, 
die uns mit Jesus vereinen.
Ab 19 Uhr können Sie sich bei interessan-
ten Gesprächen, Herzhaftem vom Grill 
und diversen Getränken, die vom Café 
„Wonne und Segen“ angeboten werden, 
auf den Gottesdienst einstimmen. 
Wir freuen uns auf Sie!

10
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Ostermontag, 1. April,
11 Uhr in der Stellinger Kirche

Wer Ostern einmal anders wahrnehmen 
möchte und vielleicht auf der Suche nach 
dem einen oder anderen Schokoosterei 
ist, der wird am Ostermontag im Famili-
engottesdienst fündig. 11 Uhr sind große 
und kleine Menschen eingeladen, zusam-
men mit Pastorin Karakulin Gottesdienst 
zu feiern und sich von der Osterfreude 
berühren zu lassen.

Anne Karakulin & René Goele

OSTERN

Ostersonntag, 31. März,
10 Uhr in der Kreuzkirche

Am Ostermorgen wollen wir gemeinsam 
die Auferstehung Jesu feiern und einander 
zurufen: „Der Herr ist auferstanden! Er ist 
wahrhaftig auferstanden. Halleluja!“ Mit 
der Auferstehung Jesu soll uns Menschen 
gezeigt werden, was auch unsere Hoff-
nung sein kann: ein Leben nach dem Tod. 
Pastorin Karakulin lädt zu einem festlichen 
Gottesdienst mit Abendmahl und musika-
lischer Begleitung durch unseren Gemein-
dechor ein! Im Anschluss ist bei einem 
Osterfrühstück Zeit und Gelegenheit, den 
Ostermorgen in Gemeinschaft ausklingen 
zu lassen. Über Beiträge für das gemeinsa-
me Büfett freuen wir uns sehr!

Dann schauen Sie doch mal bei uns vor - 

bei und gönnen Sie sich eine Auszeit in 

entspannter Atmosphäre bei:

• Kaffeespezialitäten

• leckerem Kuchen 

• warmen Speisen

• buntem Frühstück

• herzlichem Service

• und vielem mehr ... 

Bei uns sind Sie immer herzlich  

willkommen – wir freuen uns auf Sie!

 

Ob Geburtstag, Jubiläum, Trauerfeier 

oder Firmenveranstaltung – bei uns 

sind Sie genau richtig, denn wir bieten:

• Räumlichkeiten in heller und 

 freundlicher Atmosphäre

• eine individuelle Ausgestaltung

• Leckeres für Leib und Wohl  

 auf  Wunsch

• Rund-um-Service 

Gern machen wir Ihnen ein  

individuelles Angebot!

CAFÉ WONNE & SEGEN • Molkenbuhrstraße 8 • 22525 Hamburg 

direkt  an der ev.-luth. Kirchengemeinde Stellingen

Telefon: (040) 870 762 91 • wonneundsegen@bccatering.de

EIN KÄFFCHEN  
NEBENAN  
GEFÄLLIG?

EIN ORT  
FÜR IHRE  
FEIER GESUCHT?

Die Welt  gehört dem,  der sie genießt.Giacomo Leopardi
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AKTUELLES

Wo Menschen aufeinander treffen, 
können problematische Situationen ent-
stehen. Anzügliche Worte oder Gesten, 
körperliche Grenzüberschreitungen – all 
dies sind Ausprägungen sexualisierter 
Gewalt. Da Kirchengemeinden Orte der 
Begegnung sind, die christliche Botschaf-
ten vertreten, haben sie eine besondere 
Verpflichtung, sich gegen Gewalt in jeder 
Form einzusetzen.

Gleichzeitig wissen wir durch Forschun-
gen zu diesem Thema, dass besondere 
Vertrauensverhältnisse, wie sie in der 
Kirche etwa im seelsorgerlichen Bereich 
entstehen, sexualisierte Gewalt begüns-
tigen. Hinzu kommen andere Faktoren, 
die sich negativ auswirken können und in 
der Kirche als Institution verankert sind: 
Hier sind beispielsweise die Funktion von 
Würdenträgern als Autoritätspersonen zu 
nennen. Wer Autorität hat und mit dieser 
verantwortungsbewusst umgeht, von dem 
geht keine Gefahr für andere aus. Aber 

es gibt eben auch jene, 
die unreflektiert mit ihrer 
besonderen Position umge-
hen oder diese sogar bewusst ausnutzen. 
Sexualisierte Gewalt entsteht bei einem 
Machtgefälle und ist Ausübung von Macht 
auf Seiten der Täter. Sie betrifft, auch das 
wissen wir durch Forschungsergebnisse, 
alle Altersstufen und sämtliche Gesell-
schaftsschichten.

Aber wie können unheilvolle Mecha-
nismen durchbrochen werden? Sind 
wir überhaupt in der Lage, sexualisierte 
Gewalt zu verhindern? Was wir tun kön-
nen, ist für Prävention zu sorgen, damit 
weniger wahrscheinlich etwas Schlimmes 
passiert. Und wir können für Intervention 
sorgen, damit, wenn etwas geschehen ist, 
für Aufklärung und Strafverfolgung ge-
sorgt wird, mögliche Betroffene geschützt 
und unterstützt werden. Genau dies sind 
die Ziele eines Schutzkonzepts gegen 
sexualisierte Gewalt, wie es die Nordkirche 

Schutzkonzept gegen sexualisierte

Gewalt in Arbeit

AKTUELLES

an die Gemeinden herangetragen hat. Für 
die Erstellung des Schutzkonzepts gibt es 
Hilfestellungen, die Umsetzung erfolgt 
individuell in den einzelnen Gemeinden. 

Unsere Gemeinde hat das Thema im 
vergangenen Jahr erstmals im Kirchenge-
meinderat behandelt und bearbeitet es 
gemeinsam mit einem in Gründung be-
findlichen Kinder- und Jugendausschuss. 
Ausgangslage für ein Schutzkonzept 
ist stets eine Risikoanalyse. Um Gefah-
ren abwehren zu können, muss ich sie 
zunächst erkennen, dann einschätzen und 
passende Maßnahmen ableiten. Um das 
Feld abzustecken, gehen wir systematisch 
vor und betrachten zunächst die baulichen 
Gegebenheiten in unseren kirchlichen Be-
gegnungsräumen, dann geht es um orga-
nisatorische und strukturelle Gegebenhei-
ten, schließlich wollen wir die persönliche 

telefon 040 - 413 595 - 0 . fax 040 - 413 595 - 24 . mail c.woebke@tax-offi ce.de

hagenbeckstraße 27 . 22527 hamburg

Christel Wöbke
steuerberater
dipl.-fi nanzwirt (fh)

 Einkommensteuererklärung

 Lohn- und Finanzbuchhaltung

 Jahresabschlüsse und Steuererklärungen

 allgemeine steuerliche Beratung

Beratungsschwerpunkte:

Erträge aus Kapitalvermögen und Renten

Besteuerung von Immobilien und Erbschaftsteuer
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Ebene betrachten hinsichtlich präventiver 
Maßnahmen. Den baulichen Teil haben 
wir jüngst abgeschlossen – und ich danke 
dem Bauausschuss sowie allen Beteiligten 
für ihre aufmerksamen Hinweise, wertvol-
len Anregungen und kreativen Lösungen, 
die sofort praktisch umgesetzt wurden.

Als Nächstes widmen wir uns organisato-
rischen und strukturellen Maßnahmen, die 
präventive Wirkung entfalten, um sexua-
lisierte Gewalt zu verhindern. Hinschauen 
ist dabei eines der wichtigsten Gebote – 
und das tun wir.

Tatjana Zielinski für den

Kirchengemeinderat
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KINDER, JUGEND UND FAMILIE

Grabpflege
ab

€ 73,76

FRIEDHOFSGÄRTNEREI

STELLINGEN
PERSÖNLICH, SORGFÄLTIG UND NAH

Informationen unter:

Friedhofsgärtnerei Stellingen

Molkenbuhrstraße 6

22525 Hamburg

Telefon: 54 49 22

E-Mail: info@friedhofsgaertnerei-stellingen.de

www.friedhofsgaertnerei-stellingen.de

Wir kümmern uns gern um:

� Grabneu- und Umgestaltung

� Gießdienst

�  Frühjahrs-,  Sommer- und  

� Winterdecken

Grabpflege 
ab  

€ 84,44

AKTUELLES

Seit vielen Jahren versuchen wir, den Druck 
unseres Gemeindebriefes mithilfe von Wer-
beanzeigen lokaler Geschäfte zu ermögli-
chen. Diese Zusammenarbeit ist uns auch 
heute noch wichtig und wertvoll (nicht nur 
in finanzieller Hinsicht!). Denn wir möch-
ten im Stadtteil mit anderen vernetzt sein 
und in guter Nachbarschaft leben. Darum 
danken wir an dieser Stelle allen Anzeigen-
kunden für ihr Vertrauen und die Unter-
stützung!

Ein besonderes Dankeschön gilt der Volks-
parkapotheke, die auch dieses Mal wieder 
die Einnahmen der Weihnachtstombola in 
Höhe von 500 € zugunsten unserer Winter-
halter-Orgel gespendet hat!

Dank für Unterstützung

Wir danken auch lokalen Unternehmen, 
die zwar keine Anzeigen im Gemeindebrief 
schalten, uns im vergangenen Jahr aber 
dennoch mit einer Spende unterstützt 
haben wie beispielsweise die Firma Bode 
Chemie. Ihnen allen: vielen Dank!

Für die Gemeindebriefredaktion 

Anne Karakulin

Bestattungen Harnack GmbH & Co. KG

Wördemanns Weg 1

22527 Hamburg

Telefon: 040/54 48 15

kontakt@harnack-jochens.de 

www.harnack-jochens.de



18 19

FRIEDHOF

Viele Menschen möchten ihr Leben 
umweltbewusster gestalten. Sie 
bevorzugen beim Kauf von Kleidung 
und Nahrungsmitteln regional erzeugte 
Waren mit kurzen Lieferwegen und 
achten auf umweltfreundliche Produk-
tionsbedingungen. Sie reisen mit Bus 
und Bahn und achten auf die Nutzung 
regenerativer Energien. Es gibt unzähli-
ge Möglichkeiten, das eigene Verhalten 
zu ändern und dabei mitzuhelfen, dass 
auch kommende Generationen in einer 
intakten Umwelt leben können. 

Jede Änderung, ob klein oder groß, 
kann in der Summe einen Unterschied 
machen. Nicht nur das Leben, sondern 
auch die eigene Beerdigung kann 
man nachhaltig und umweltbewusst 
gestalten: Schon bei der Wahl der 
Bestattungsform – Feuerbestattung 
oder Erdbestattung im Sarg – entschei-
det man sich mit der Erdbestattung für 
ein CO2-neutrales Verfahren, bei dem 
keine zusätzliche Energie aufgewendet 
werden muss. Bestatter bieten nach-
haltig produzierte Särge und Urnen aus 
Naturmaterialien an, die keine Schad-
stoffe enthalten. Zahlreiche Friedhöfe 
fördern aktiv den Umweltschutz. Sie legen 
Wildblumenwiesen an, lassen auf freien 
Flächen Wildkräuter wachsen und ver-
zichten grundsätzlich auf Pflanzenschutz-
mittel. Diese Friedhöfe bieten oft auch 
naturnah gestaltete Gemeinschaftsgräber 
an, die mit vogel- und bienenfreundlichen 

Pflanzen begrünt sind. Zudem ist es dort 
oftmals auch möglich, das eigene Fami-
liengrab umweltbewusst zu gestalten. 
Dabei sollte man Gärtnereien bevorzugen, 
die lokal erzeugte Pflanzen und Kompost-
erde verwenden. Auch bei der Wahl eines 
Grabmals ist es möglich, auf Nachhal-
tigkeit zu achten. Zahlreiche Steinmetze 

bieten die Möglichkeit an, 
alte Grabmale wiederzuver-
wenden. Bei neuen Steinen 
kann man nach lokal abge-
bauten und bearbeiteten 
Materialien fragen. Sofern 
man auf Grabmale zurück-
greift, die aus China oder 
Indien kommen, kann man 
nach Zertifikaten fragen, 
die gewährleisten sollen, 
dass die Steine unter guten 
Bedingungen für Mensch 
und Umwelt abgebaut und 
bearbeitet wurden.

Unter dem Motto „Stellin-
gen will wilder werden“ 
bieten wir auf dem Stellin-
ger Friedhof Möglichkeiten 
an, sich für die Umwelt 
einzusetzen: Mit Wildblu-
menwiesen- oder Bienenpa-
tenschaften können Paten 
25 m² Wildblumenwiese 
anlegen und für ein Jahr 
unterhalten lassen. Unsere 
Gemeinschaftsgräber mit 
Baum sind mit insekten- 
und vogelfreundlichen 

Stauden und Gehölzen bepflanzt. Unsere 
Gärtnerei verwendet lokal erzeugte Pflan-
zen und Komposterden und verzichtet 
weitgehend auf die Verwendung von Torf. 
Wir beraten und unterstützen Grabnutzer, 
die das von ihnen selbst betreute Grab 
gern umweltbewusst mit heimischen 
Pflanzen gestalten und damit Nahrung 

FRIEDHOF

Umweltbewusst leben.

Umweltbewusst beisetzen und Rückzugsort für Insekten und Klein-
lebewesen schaffen möchten. Unsere 
Mitarbeiter belassen auf zahlreichen freien 
Flächen wild wachsende Pflanzen. So 
entstehen ebenfalls Lebensräume für hei-
mische Flora und Fauna, die sich spontan 
ansiedeln darf. 

Wir würden uns freuen, wenn Sie das eine 
oder andere Angebot nutzen und uns in 
unserem Bestreben unterstützen. So kann 
der Stellinger Friedhof nicht nur für die 
menschlichen Besucher ein Rückzugsort 
sein, sondern mit seiner abwechslungsrei-
chen Bepflanzung auch Bienen, Insekten, 
Vögeln und anderen Kleinlebewesen Nah-
rungsquelle und Unterschlupf bieten. 

Daniel Klandt



WILDBLUMENWIESEN- UND
BIENENPATENSCHAFTEN

Etwas für die Artenvielfalt tun? Das Insektensterben verhindern?!  
Aktiv den Umweltschutz fördern?

Schenken Sie Ihren Lieben doch eine Blumenwiese auf dem Stellinger Friedhof! Für 63 Euro 

gibt es die „Bienen-Patenschaft“. Dafür werden ca. 25 m² Friedhofsfläche in eine Wildblumen- 

wiese umgewandelt und so wertvoller Lebensraum für Honig-, Wildbienen und andere Insek-
ten geschaffen. Zusätzlich verschicken wir ein 500g-Glas Blütenhonig je Jahr abgeschlosse-
ner Patenschaft. Wer auf den Honig verzichten möchte, kann für 49 Euro die „Wildblumen-
wiesen-Patenschaft“ verschenken. Auch hier werden 25 m² Wildblumenwiese angelegt und 
für ein Jahr unterhalten.

Anmeldeformulare für beide Patenschaften auf der gegenüberliegenden Seite oder unter 
www.friedhof-stellingen.de. 

BESTELLFORMULAR  
WILDBLUMEN-WIESEN-PATENSCHAFT
BIENEN-PATENSCHAFT

Vorname Name

Straße / Hausnummer

Postleitzahl / Ort E-Mail

Telefon für Rückfragen Datum / Unterschrift

Vorname (Pate) Name (Pate)

Straße / Hausnummer (Pate)

Postleitzahl / Ort (Pate)

Falls Sie die Patenschaft nicht selbst übernehmen, sondern verschenken wollen, 
bitte noch folgende Felder ausfüllen:

Wohin soll die Urkunde versandt werden? Bitte ankreuzen

 an mich an den Paten

Wohin soll der Honig versandt werden? Bitte ankreuzen (nur bei Bienenpatenschaft)

 an mich                 an den Paten 

Honig und Urkunde werden nach Zahlungseingang versandt.

Bitte überweisen Sie nach Erhalt der Rechnung.

040 / 54 49 21Friedhof Stellingen

Molkenbuhrstraße 6
22525 Hamburg

info@friedhof-stellingen.de

Bitte auswählen: 

  Ja, ich will Wildblumen-Wiesen-Pate werden. Für je € 49,– werden auf ca. 25 
Quadratmeter Fläche für ein Jahr Wildblumen ausgesät.

  Ja, ich will Bienen-Pate werden. Für je € 63,– werden auf ca. 25 Quadratmeter 
Fläche für ein Jahr Wildblumen ausgesät. Ich erhalte einmal jährlich, für die 
Dauer der Patenschaft, ein 500-g-Glas Blütenhonig.

 Dauer der Patenschaft:

 1 Jahr 2 Jahre _ Jahre

Jetzt etwas
für die

Umwelt tun!
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KINDER & JUGEND

„Junges Gemüse“ –
Begegnungsstätte der Generationen

„Junges Gemüse“ ist ein Generationen-
projekt, das Menschen aller Altersgruppen 
zusammenbringt, die Spaß und Interesse 
an Gartenbau, Kochen und Nachhaltigkeit 
haben. Das Projekt möchte den Dialog 
und die Zusammenarbeit zwischen Jung 
und Alt anregen, die gesellschaftliche In-
tegration und Beteiligung verbessern und 
das Verantwortungsbewusstsein für die 
Schöpfung und die Umwelt steigern.

Es bietet verschiedene Möglich-
keiten, sich aktiv zu beteili-
gen, wie z. B. gemeinsames 
Gärtnern, Kochen, Kennen-
lernen, Begegnen und Feiern. 
Gemeinsam werden wir einen 
urbanen Garten mit Hochbee-
ten anlegen und pflegen und 
später ernten, um aus dem 

geernteten Gemüse leckere und gesunde 
Gerichte zuzubereiten und zu genießen – 
und verschiedene Anlässe zum Begegnen 
und gemeinsamen Feiern nutzen.

Wir laden Sie herzlich ein, an diesem 
spannenden Projekt teilzunehmen oder es 
mit einer Geld-/Sachspende zu unterstüt-
zen. Kommen Sie gern zu unserem ersten 
Planungstreffen für Interessierte am
3. März. Dieses findet um 12:30 Uhr im 
Anschluss an den Gottesdienst im Souter-
rain der Kreuzkirche (Jugendraum) statt. 
Dort werden wir Ihnen mehr über das 

Projekt erzählen, Ihre Fragen beantwor-
ten und gern Ihre Ideen und Anregungen 
aufnehmen. 

Sie wollen mitmachen, haben aber am 3. 
März keine Zeit? Dann kommen Sie zu un-
serem Treffen am 12. März um 19 Uhr im 
Souterrain der Kreuzkirche (Jugendraum) 
oder schreiben Sie eine E-Mail an
jungesgemuese@schlieckau.eu –
wir halten Sie auf dem Laufenden. 

Wir freuen uns auf Sie!

René Goele & Jenny Schlieckau
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KINDER UND JUGEND

Du bist jung, neugierig und offen für Neu-
es? Du hast Fragen zum Glauben, zur Bibel, 
zur Kirche? Du möchtest nicht nur zuschau-
en, sondern mitmachen? Du möchtest nicht 
nur reden, sondern etwas erleben? Dann 
bist du hier genau richtig!

Im Konfirmandenunterricht kannst du dich 
auf eine spannende Zeit freuen, in der du viel 
Neues erfährst und ausprobierst. Du knüpfst 
neue Freundschaften, machst bei verschie-
denen Veranstaltungen und Gottesdiensten 
mit, die du auch selbst mitgestalten kannst 
(z. B. Osternacht, Nacht der Kirchen). Erfah-
re, dass du nicht irgendwer bist, sondern ein 
einzigartiger Mensch, den Gott wunderbar 
geschaffen hat. Spüre, wie Gott dich liebt 
und wie du ihm begegnen kannst! Nach den 
Sommerferien startet der neue Konfirman-
denjahrgang. Und du bist herzlich willkom-
men! Wenn du im Mai 2025 14 Jahre alt bist 
oder kurz danach 14 Jahre alt wirst, dann 
melde dich an zum Konfirmandenunterricht.

Der Konfirmandenunterricht dauert ein Jahr. 
Wir treffen uns einmal in der Woche, mitt-
wochs von 17:30 Uhr bis 19:30 Uhr in der 
Kreuzkirche, Wördemanns Weg 41. Die ers-
te Konfirmandenstunde wird vor den Som-
merferien am 10. Juli stattfinden.

Anmeldetermine:

Dienstag, 12. März, von 17:30 bis 18:30 Uhr 
im Gemeindehaus der Stellinger Kirche in 
der Molkenbuhrstraße 8

Donnerstag, 14. März, von 17:30 bis
18:30 Uhr in der Kreuzkirche im
Wördemanns Weg 41

Zur Anmeldung bitte Geburtsurkunde und 
gegebenenfalls Taufurkunde (in Kopie) mit-
bringen. Trau dich und sei dabei! Wir freuen 
uns auf dich!

René Goele und Team

Konfirmandenunterricht –
mittendrin statt nur dabei!
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Wir lieben Geschichten. Wir mögen singen 
und basteln, spielen und gemeinsam Spaß 
haben.  Wenn du das auch magst, dann 
komm zum Kinderbibeltag! Wir wollen ge-
meinsam die Geschichte vom „Fischzug des 
Petrus“ entdecken: Eine Geschichte über 
leere und volle Fischernetze, über Freund-
schaft und Vertrauen und über Jesus. 
 
Wann, wer, wo, wie viel?

Wir sehen uns am Samstag, 15. Juni, 10 
Uhr in den Räumen der Kreuzkirche (Wör-
demanns Weg 41), und eingeladen sind alle 
Kinder von 4 bis 12 Jahren!

Kinderbibeltag

KINDER UND JUGEND

Wir lassen unserer Kreativität freien Lauf 
und gestalten gemeinsam einzigartige Os-
terdekorationen! Ein Bastelnachmittag für 
Kinder im Alter von 3 bis 10 Jahren. 

Wann? Donnerstag, 14. März, von 16:30 
bis 18:30 Uhr 

Wo? Gemeindesaal der Kreuzkirche,
Wördemanns Weg 41

Wir freuen uns auf dich!

René Goele & Jenny Schlieckau

Osterwerkstatt
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KINDER UND JUGEND

Kosten je Kind 7 Euro (für teilnehmende 
Geschwister gibt es Rabatt). Bitte meldet 
euch mit Namen und Alter bis zum 11. Juni 
im Kirchenbüro oder per Mail an: Telefon 
5401631 oder info@kirche-stellingen.de

Wir sind gespannt, wer alles dabei ist, und 
freuen uns sehr auf euch!

Anne, Annelie, Monika, René und Team

Anmeldung:

kinderkirche@schlieckau.eu

25

Ill
u
st

ra
ti
o
n
: 
Fr

ee
p
ik



26 27

MÄRZ

GOTTESDIENSTE

Fr, 1.3. 17:00 Uhr -
19:00 Uhr

St. Thomas Morus 
Gottesdienst zum Weltgebetstag

So, 3.3. 11:00 Uhr Kreuzkirche
Gottesdienst für Groß & Klein: »Raus aus
dem Paradies. Adam und Eva«; Pastor Goele

So, 10.3. 10:00 Uhr Stellinger Kirche
Gottesdienst; Prädikantin Wellner

So, 17.3. 10:00 Uhr Kreuzkirche 
Gottesdienst; Pastorin Karakulin

So, 24.3. 10:00 Uhr Stellinger Kirche 
Gottesdienst; Pastorin Karakulin

Do, 28.3.
Gründonnerstag

18:30 Uhr Kreuzkirche 
Gottesdienst mit Abendmahl, im Anschluss
gemeinsames Abendessen; Pastorin Karakulin

Fr, 29.3.
Karfreitag

15:00 Uhr Kreuzkirche 
Andacht zur Sterbestunde; Pastorin Karakulin

Sa, 30.3. 19:00 Uhr Stellinger Kirche 
Osterfeuer

21:00 Uhr Stellinger Kirche 
Osternacht; Pastor Goele und Konfirmanden

So, 31.3.
Ostersonntag

10:00 Uhr Kreuzkirche
Gottesdienst mit Abendmahl und Chor,
im Anschluss Osterfrühstück; Pastorin Karakulin

Bibelgesprächskreis  

„Zwischen den Zeilen“
im Gemeindehaus der
Stellinger Kirche, 13.3., 
17.4., 8.5., 12.6.; um
19 Uhr; Ltg. Anne 
Karakulin

Büchertisch und  

Tauschbörse

in der Kreuzkirche,
1. Freitag im Monat;
14 Uhr; Ltg. Rita Thyßen

Flötengruppe I

im Gemeindesaal der
Kreuzkirche, 11.4., 25.4., 
23.5.; 10:30 bis 12:30 
Uhr; Ltg.Magdalene 
Schumann

Flötengruppe II

im Gemeindesaal der
Kreuzkirche, donnerstags,
16 Uhr; Ltg. Susanne
Albrecht-Krebs

Offenes Singen

im Gemeindesaal der
Kreuzkirche, 5.3., 2.4., 
7.5., 4.6.; 10:30 Uhr;
Ltg. Bettina Fischer

Von Woche zu Woche – Gruppen im Überblick

Posaunix

im Gemeindesaal der 
Kreuzkirche, dienstags, 
17:30 Uhr; Ltg.
Robert Hertwig 

Stellinger Stammtisch

Kreuzkirche, Souterrain; 
14.3., 25.4., 30.5.,
19 Uhr; Ltg. René Goele

Seniorennachmittag

im Gemeindesaal der
Kreuzkirche, 27.3., 
24.4., 29.5.; 15 Uhr;
Ltg. Anne Karakulin 

Seniorentreff 

im Gemeindesaal der
Stellinger Kirche,
13.3., 10.4., 8.5.,
12.6.; 14:30 bis 16 Uhr;
Ltg. René Goele & 
Marlies Nehmzow

Spielenachmittag

1. Freitag im Monat;
14 Uhr; Ltg. Rita Thyßen

Sport- und  

Bewegungsgruppe 

im Gemeindesaal der 
Kreuzkirche, montags, 
15:45 bis 17 Uhr;  
Ltg. Kerstin Pippi

Auskünfte erhalten Sie in unserem Kirchenbüro oder direkt bei den 
Gruppenleitenden. Einige Gruppen pausieren in den Ferien. 

Nähtage

im Gemeindesaal der
Kreuzkirche, Di., 19.3.,
Sa., 13.4., Mi., 8.5.,
Sa., 22.6.; 10 bis 16 Uhr;
20 € Kostenbeitrag;
Ltg. Brigitte Klesse

Ukulele-Unterricht 

im Gemeindesaal der 
Kreuzkirche, montags, 
18 Uhr; Ltg. Jürgen 
Schulze 

Chor 

im Gemeindesaal 
der Stellinger Kirche, 
montags, 19:30 Uhr;
Ltg. Elmar Roetz

Gute-Nacht-Kirche         

für Kinder

Stellinger Kirche,
Di., 30.4., Di., 28.5.;
jeweils 16:30 bis 18 Uhr;
Ltg. René Goele & 
Monika Repsold

Kinderbibeltag

Kreuzkirche, 15.6.,
10 bis 16 Uhr;
„Fischzug des Petrus“

REGELMÄSSIGE TERMINE & GRUPPEN
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GOTTESDIENSTE

Mo, 1.4.
Ostermontag

11:00 Uhr Stellinger Kirche
Gottesdienst für Groß & Klein: »Wir feiern
Ostern«; mit Taufe und Ostereiersuche;
Pastorin Karakulin

So, 7.4. 10:00 Uhr Kreuzkirche
Gottesdienst; Pastor Goele

So, 14.4. 10:00 Uhr Stellinger Kirche 
Gottesdienst mit Abendmahl; Pastor Goele

So, 21.4. 10:00 Uhr Kreuzkirche 
Gottesdienst; Pastorin Karakulin

So, 28.4. 10:00 Uhr Stellinger Kirche 
Gottesdienst; Pastor Goele

Di, 30.4. 16:30 Uhr -
18:00 Uhr

Stellinger Kirche
Gute-Nacht-Kirche: »Die zehn Plagen. Mose
und der Pharao«; Pastor Goele & Monika Repsold 

APRIL MAI

GOTTESDIENSTE

So, 5.5. 11:00 Uhr Kreuzkirche
Gottesdienst für Groß & Klein: »Beten –
Wir reden mit Gott«; Pastorin Karakulin

Do, 9.5.
Christi Himmelfahrt

10:00 Uhr Open-Air-Gottesdienst auf dem Friedhof
unter der Trauerbuche (bei schlechten Wetter
in der Stellinger Kirche); Pastorin Karakulin

So, 12.5. 10:00 Uhr Stellinger Kirche
Gottesdienst; Pastor Goele

So, 19.5.
Pfingsten

10:00 Uhr Kreuzkirche 
Gottesdienst mit Abendmahl; Pastorin Karakulin

So, 26.5. 10:00 Uhr Stellinger Kirche
Gottesdienst; Pastorin Karakulin

Di, 28.5. 16:30 Uhr - 
18:00 Uhr

Stellinger Kirche 
Gute-Nacht-Kirche: »Gottes Geist weht.
Pfingsten«; Pastor Goele & Monika Repsold 

Taxi-Abfahrt 9:45 Uhr 

ab Kreuzkirche

Für Gottesdienste in der Stellinger 

Kirche bieten wir einen Taxi-Dienst. 

Rückfahrt nach dem Gottesdienst.
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SEBASTIAN ENGER
STEINMETZMEISTER

GRABMALE     INSCHRIFTEN     RENOVIERUNGEN

SEBASTIAN ENGER
STEINMETZMEISTER

GRABMALE     INSCHRIFTEN     RENOVIERUNGEN

MOLKENBUHRSTR. 11a - 22525 HAMBURG

SEBASTIAN ENGER
STEINMETZMEISTER

GRABMALE     INSCHRIFTEN     RENOVIERUNGEN

STEINMETZ - ENGER @ web . de

SEBASTIAN ENGER
STEINMETZMEISTER

GRABMALE     INSCHRIFTEN     RENOVIERUNGEN

T: 040 / 5709493

SEBASTIAN ENGER
STEINMETZMEISTER

GRABMALE     INSCHRIFTEN     RENOVIERUNGEN

F: 040 / 57128293

SEBASTIAN ENGER
STEINMETZMEISTERSE

GRABMALE     INSCHRIFTEN     RENOVIERUNGEN

SEBASTIAN ENGER
STEINMETZMEISTER

GRABMALE     INSCHRIFTEN     RENOVIERUNGEN

• Schaukästen an der Kreuzkirche
(Wördemanns Weg 41) und an der Stellin-
ger Kirche (Molkenbuhrstraße 8)
sowie in den Kirchen

• Café Wonne & Segen

neben der Stellinger Kirche
• Blumenladen Sonnenblume

Hagenbeckallee 2
• Volkspark-Apotheke

Kieler Straße 411)
• Bürger- und Heimatverein Stellingen 

Wittkoppel 29
• Friseur CUTandColor

Reichsbahnstraße 3
• Friseursalon Holger Brix

Kieler Straße 396
• AWO-Treffpunkt Stellingen

Jugendstraße 11
• Arztpraxis Regine Weinlig-Hagenbeck 

Jugendstraße 17
• Senioreneinrichtung Diesterweg Stiftung 

Tierparkallee 30
• Kita Jugendstraße

Jugendstraße 19
• Convivo

Stellinger Steindamm 2
• Bäckerei Ay & Nur

Wördemanns Weg 4
• Kiosk Backshop Baslik

Wegenkamp 6
• Die Physiotherapeuten in Stellingen

Olloweg 22
• Bestatter Harnack

Wördemanns Weg 1

• Gül’s Friseur Salon

Julius-Vosseler-Straße 40
• Denns BioMarkt

Kieler Straße 561
• Restaurant La Ponte

Koppelstraße 22
• Bestatter Sturzenbecher

Molkenbuhrstraße 19
• Café Ines

Julius-Vosseler-Straße 42
• Carlos Backcafé

Vogt-Kölln-Straße 109
• Kieler Shop

Kieler Straße 383
• Bürgertreff Stellingen

Spannskamp 43
• Mutterhaus Alten Eichen

Wördemanns Weg 19-23

Diese Liste wird fortlaufend aktualisiert und 
ergänzt, sodass wir hoffentlich immer mehr 
Ausgabestellen für unseren Gemeindebrief 
hinzugewinnen können.
Wenn Sie den Gemeindebrief gern nach 
Hause geschickt bekommen möchten, 
dann melden Sie sich dafür im Kirchenbüro 
zu den Öffnungszeiten (Molkenbuhrstraße 6, 
Telefon 540 16 31).

Lieber digital unterwegs?
Kein Problem: Den aktuellen Gemeinde-
brief finden Sie auf unserer Homepage 
www.kirche-stellingen.com zum
Download!

Gemeindebrief-Stationen

AKTUELLES

Bi
ld

: r
aw

pi
xe

l /
 F

re
ep

ik

Wir 
sind für 
Sie da!

      Mo.  bis Do.von 9-16         Uhr 

DAS STADTTEILGESUNDHEITSZENTRUM IM
WÖRDEMANNS WEG 23A, TEL. 5487 2500 

Sturzenbecher Bestattungen

Erd-, Feuer- und Seebestattungen Familienbetrieb seit 1893

Tel.: 040 - 54 55 39 ( Tag und Nacht )

Die persönliche Beratung und Begleitung im Trauerfall 

sowie zur Vorsorge ist für uns selbstverständlich.

Molkenbuhrstr. 19, 22525 Hamburg u. Fruchtallee 136, 20259 Hamburg

www.bestattungen-sturzenbecher.de



Stellinger Kirche 

und Kirchenbüro

Molkenbuhrstraße 6–8
22525 Hamburg
Tel: 540 16 31 · Fax: 54 49 21
info@kirche-stellingen.de
Mo und Fr: 10 bis 12 Uhr
Do: 13 bis 16 Uhr

Gemeindezentrum

Kreuzkirche

Wördemanns Weg 41
22527 Hamburg
Büro Di und Do: 10 bis 12 Uhr
info@kirche-stellingen.de

Friedhofsbüro und 

Friedhofsgärtnerei

Molkenbuhrstraße 6
22525 Hamburg
Tel: 54 49 22 · Fax: 54 49 21
info@friedhof-stellingen.de
Mo, Di, Fr: 9 bis 13 Uhr
Do: 9 bis 13 Uhr 
und 14 bis 16 Uhr
und nach Vereinbarung

Pastor René Goele

Wördemanns Weg 41
22527 Hamburg
Tel: 64 63 25 31 · Fax: 54 49 21
pastor.goele@kirche-stellingen.de

Pastorin Anne Karakulin

Molkenbuhrstraße 6
22525 Hamburg
Tel: 54 51 10 · Fax: 54 49 21
pastorin.karakulin@kirche-stellingen.de

Kirchengemeinderat

Vorsitzender: Pastor René Goele
Stellvertretende Vorsitzende: Gaby Nagel

www.kirche-stellingen.com

Bankverbindung:
Evangelische Bank eG

IBAN: DE 52 5206
0410 4906 4900 26

BIC: GENODEF1EK1


